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ERGEBNISSE

Friesischer Mehrkampf im KV Wittmund

Weibliche Jugend D
1. Femke Hillerts, Blersum   353,23 Punkte
2. Fabienne Reents, Willen  319,47
3. Inka Martens, Blersum  295,67
4. Merle Willms, Willen  291,12
Weibliche Jugend C
1. Jessica Ruräde, Blersum  477,93
2. Sarah Diekmann, Uttel  474,57
3. Emma Meinert, Blersum  429,07
4. Maline Wübbenhorst, Burhafe  418,87
5. Ronja Reents, Willen  391,90
6. Inka Hartung, Berdum  387,00
7. Jantje Reents, Willen  381,65
8. Freya Ehmen, Uttel  353,70
9. Chantale Reents, Willen  313,85
Weibliche Jugend B
1 Lea Behrends, Uttel  528,48
2. Yvonne Busker, Uttel  421,60
3. Sarah Willms, Uttel  393,90
Weibliche Jugend A
1. Ann-Christin Eilts, Uttel  482,30
2. Sakima Borowiak, Uttel  444,37
3. Svenja Schröder, Uttel  422,80
4. Lena Hartung, Berdum  371,50
5. Lea Rabenstein, Berdum  368,62
Männliche Jugend D
1. Timon Claassen, Uttel  580,17
2. Jelde Fecht, Ardorf  490,33
3. Keno Potinius, Uttel  486,02
4. Nils Andreesen, Ardorf  477,28
5. Imko Garrelts, Willen  345,28
6. Marek Iken, Blersum  329,43
7. Thorben Janssen, Blersum  290,23
Männliche Jugend C
1. Thole Garrelts, Willen   485,80
2. Sönke Hildebrand, Berdum  462,38
3. Eike Martsfeld, Berdum   450,93
4. Marcel Iken, Blersum  449,92
5. Keno Beckman, Berdum  428,42
6. Malte Willms, Willen   388,93
Männliche Jugend B
1. Thies Borchers, Eggelingen  639,17
2. Torben Behrends, Blersum   549,20
3. Julian Hillerts, Blersum  496,05
4. Tobias Wagner, Blersum  457,03
5. Marten Eilts, Blersum  408,47
Männliche Jugend A
1. Tore Lübben, Uttel  579,50
2. Gerke Martsfeld, Berdum  517,38
Frauen I
1. Svenja Hillers, Willen  522,75
2. Marlies Janssen, Buttforde  480,75
3. Antje Thiele, Uttel  475,02
4. Erna Rüdebusch, Blersum  463,28
5. Sonja Gent, Uttel  461,03
6. Rena Rothert, Berdum  434,13
7. Johanna Bakker, Willen  409,62
8. Kristina Wagner, Blersum   408,65
9. Heike Borchers, Eggelingen  376,48
10. Lena-Marie Ehmen, Uttel  364,52
11. Kimberly Deml, Blersum  362,67
12. Dana Freese, Uttel  361,17
13. Nadine Eiben, Uttel  356,45
14. Larissa Seglitz, Uttel  311,25
Frauen II
1. Frauke Hillers, Willen  461,52
2. Ute Garrelts, Willen  391,05
Frauen III
1. Marianne Menssen, Willen  332,50
2. Renate Schneuing, Willen   306,60
Männer I
1. Jan Galts, Blersum   779,98
2. Arno Thiele, Uttel   644,10
3. Thomas Schur, Blersum  629,07
4. Steffen Janssen, Uttel   606,30
5. Jens Schur, Blersum  513,47
6. Jelmar Bakker, Uttel  503,27
Männer II
1. Olaf Wagner, Blersum  736,95
2. Hermann Tannen, Uttel  555,13
3. Günther Schur, Blersum  530,93
4. Siebelt Voß, Uttel   480,55
5. Olaf Goesgen, Uttel   468,77
Männer III
1 Friedrich Gent, Uttel   577,63
2. Nanno Dannemann, Uttel  550,97

Zuschauer 
hieven OHV
auf Platz zwei
AURICH/TOB – Der Handball-
Drittligist OHV Aurich hat es in
der vergangenen Spielzeit
nicht geschafft, oben anzugrei-
fen, für einen über die Maßen
starken Wert hat es für die Ost-
friesen allerdings gereicht. Im
Zuschauerranking aller Mann-
schaften der Dritten Ligen
Deutschlands stehen sie mit
einem Schnitt von 1275 Zu-
schauern in den Heimspielen
auf Rang zwei. An der Spitze
des staffelübergreifenden Ran-
kings aller 64 Drittligisten der
Männer steht der SV Mecklen-
burg-Schwerin. Die Stiere fei-
erten sogar einen Doppelsieg;
neben den meisten Gesamtzu-
schauern fand in Schwerin
auch das Spiel mit den meisten
Besuchern statt: 3387 Zu-
schauer verfolgten das Duell
mit Stralsund. In Aurich geben
sich die Verantwortlichen der-
weil kämpferisch: „Unglaub-
lich! Wir sagen Danke. Ohne
Euch, unsere Fans, wäre das
nicht möglich. Lasst uns ge-
meinsam nächste Saison Platz
eins holen und die Ostfriesen-
hölle wieder zum Leben erwe-
cken“, heißt es auf der Face-
book-Seite des Clubs.

Friesensportler präsentieren sich in Berdum vielseitig
MEHRKAMPF Uttel sichert sich die Wanderfahne des KV Wittmund – Willen bei den Frauen vorne

BERDUM/JOS – Der Kreisver-
band Wittmund hat seine
Mannschaft für den Friesi-
schen Mehrkampf des FKV
am kommenenden Wochen-
ende zusammen. In Berdum
ermittelten die Wittmunder
am Sonnabend ihre Sieger
und Medaillengewinner.

In fünf Disziplinen muss-
ten die Friesensportler be-
weisen, dass sie das gesamte
Spektrum abdecken können.
Auf der Straße standen Wett-
kämpfe mit der Holz- und
Gummikugel an. Weiter ging
es mit Weideboßeln und
Schleuderball, ehe zum
Schluss zum Kloot gegriffen
wurde. 

Vor allem bei den jüngeren
Startern zeigte sich, dass es
gar nicht so einfach ist, sich
schnell umzustellen und in
allen Disziplinen gute Leis-
tungen abzuliefern.

In der weiblichen Jugend D
warf sich Femke Hillerts mit
der Holzkugel einen beachtli-
chen Vorsprung heraus. In
den anderen Kategorien

musste sie zwar ihren Mitbe-
werberinnen den Vortritt las-
sen, in der Addition reichte es
aber dennoch zu Gold. Gar
keine Zweifel ließ Ann-Chris-
tin Eilts in der weiblichen A-
Jugend aufkommen. Vier Ein-
zelsiege brachten ihr den Ti-
tel vor ihren Vereinskamera-
dinnen Sakima Borowiak und
Svenja Schröder ein. 

Ebenso souverän setzte
sich Timon Claassen (Uttel)
in der männlichen Jugend D
durch. Mit seinen Leistungen
hätte er auch eine Altersklas-
se höher den Sieg eingefah-
ren.

Das größte Starterfeld gab
es bei den Frauen I. Doch die
große Konkurrenz störte
Svenja Hillers aus Willen
nicht. Mit 42 Punkten Vor-
sprung verwies sie Marlies
Janssen (Buttforde) auf Rang
zwei. 

Mit 779,98 Zählern setzte
Jan Galts die Tagesbestmarke.
135 Punkte betrug in der Ad-
dition sein Vorsprung auf Ar-
no Thiele aus Uttel. Galts hät-

te sogar auf eine der Feld-Dis-
ziplinen verzichten können
und dennoch den Sprung auf
den obersten Platz auf dem
Treppchen geschafft.

Der KBV Uttel sicherte sich
die Wanderpokale bei den
Männern I und III und damit
die Wanderfahne. Bei den
Männern II hatte Blersum die
Nase vorn. Bei den Frauen
war Willen das Maß aller Din-
ge. Siege in der Frauen I, II
und III bescherten dem Ver-
ein die Wanderplakette.

Der Kreisvorsitzende Man-
fred Hartung bedankte sich
im Rahmen der Siegerehrung
beim gastgebenden Verein
„Driest weg“ Berdum für das
gut hergerichtete Gelände.
Ein besonderer Dank ging
auch an Annemarie und Die-
ter Becker für die langjährige
Unterstützung, und er über-
reichte dem Ehepaar einen
Präsentkorb. Hartung be-
dankte sich außerdem bei
seinen Vorstandskollegen
und den Vereinen, die bei der
Ausrichtung geholfen haben. 

Jelde Fecht aus Ardorf sicherte sich den zweiten Platz in der
männlichen Jugend D. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

REITER BEWEISEN IN BOISENHAUSEN KÖNNEN IN THEORIE UND PRAXIS

Die intensive Vorbereitung
auf das Longierabzeichen
hat sich für die Schüler rund
um Rixte Buldt gelohnt. In
Theorie und Praxis wurden
das Wissen um die richtige
Anwendung der Hilfen, Tier-
schutzbestimmungen und
Grundkenntnisse in der Bo-
denarbeit vermittelt. Das
Deutsche Longierabzeichen
5 bestanden Constanze Wal-
ter, Rieke Hinrichs, Jule
Buldt, Elena Dirks, Britta Pe-
ters, Wiebke Eilts und Ilona
Frerichs.  BILD: SONJA GOLDENSTEIN

Fußballer laden
zum Ehrungstag
STRUDDEN/AH – Am Sonntag
steht der Ehrungstag des Fuß-
ballkreises Wittmund auf dem
Programm. Los geht es um 10
Uhr in der Gaststätte „Zum lüt-
ten Didi“ in Strudden. Neben
den Ehrungen stehen Rechen-
schaftsberichte sowie ver-
schiedene Anträge auf der Ta-
gesordnung. Weitere Anträge
können noch bis Donnerstag
beim Kreisvorsitzenden Karl-
Heinz Ockenga eingereicht
werden. Dieser weist noch ein-
mal ausdrücklich darauf hin,
dass es sich beim Ehrungstag
um eine Pflichtveranstaltung
für die Vereine handelt.

Eindeutige Verhältnisse an der Spitze 
AUSDAUERSPORT Sieger beim 9. Auricher Sparkassenlauf lassen Konkurrenz klar hinter sich

Jan-Hendrik Hans von 
der LG Harlingerland 
wird Zweiter über die 
zehn Kilometer. Jan-Aiko 
Köhler gewinnt. 

AURICH/SM – Ganz viel Sport,
ganz viel Spaß, eine Menge
Trubel: Dass es den Läufen
über zehn und fünf Kilometer
an der Spitze an Spannung
fehlte, tat der Stimmung beim
9. Auricher Sparkassenlauf
keinen Abbruch. Über die lan-
ge Distanz gewann überlegen
Jan-Aiko Köhler von der Em-
der LG, über die kurze lief der
Norder David Valentin, der für
die LG Olympia Dortmund
startet, in einer eigenen Liga.
Bei den Frauen dominierte
Tanja Schwarz vom Sportpark
Tannenhausen über die zehn
Kilometer, Nanke Smid vom
Lauftreff TuRa Westrhauder-
fehn über fünf. Für die meis-
ten stand aber das Erlebnis,
dabei gewesen zu sein, vor
dem Ergebnis.

Anfangs sah es über die
zehn Kilometer noch nach
einem engen Zweikampf zwi-
schen Köhler und Jan-Hendrik
Hans von der LG Harlinger-
land aus. Nach der ersten von
drei zu laufenden Runden wa-
ren die beiden noch gleichauf.
Mit vier Sekunden Rückstand
war auch der Dritte, Paul Ka-
den aus Schortens, noch gut
dabei. Aber dann splittete sich
das Trio. Köhler legte zu. „Am
Anfang bin ich noch gebremst
gelaufen. Da war ich noch
nicht am Anschlag“, sagte der

19-Jährige. Bei Kilometer fünf
habe er Hans gesagt, er solle
vorbei gehen. „Das hat er nicht
getan“, so der Emder. Also leg-
te er zu. Abstandsmeldungen,
die ihm Zuschauer entlang der
Strecke zuriefen, gaben ihm
Gewissheit auf dem Weg zum
Sieg.

Am Ende stand eine Zeit für
Köhler, die ihn selbst positiv
überraschte – 35:26 Minuten.

Und das bei einem recht ecki-
gen Kurs auf teilweise holpri-
gem Pflaster, der nicht für Re-
korde ausgelegt ist. „Damit bin
ich ja gar nicht weit weg von
meiner Bestleistung“, sagte
Köhler erstaunt. Die steht bei
35:16 Minuten. Und die Vo-
raussetzungen, unter denen er
gestartet war, waren nicht op-
timal gewesen. Am Abend vor-
her war er noch Gast auf einer

Abi-Abschlussfeier. Deshalb
hatte er sich auch nur als Vor-
gabe gegeben: „Alles unter 36
Minuten wäre gut.“ Sein Ziel
für dieses Jahr ist es, die zehn
Kilometer unter 35 Minuten zu
laufen. „Aber das spar ich mir
für den Herbst auf“, sagte Köh-
ler, der in Osnabrück Mathe-
matik und Physik auf Lehramt
studiert und im September
mit seinem Bruder in Berlin

den Marathon laufen möchte.
33 Sekunden Rückstand

hatte Hans im Ziel auf den Sie-
ger. Fast eine Minute hinter
Hans belegte Kaden Rang drei.
Kaden hatte sich spontan am
Morgen für eine Teilnahme
entschieden, sich auf sein
Rennrad geschwungen und so
schon rund 40 Kilometer in
den Beinen, als er in Aurich an
den Start ging. Am Ende stand
für ihn mit 36:53 Minuten eine
neue persönliche Bestzeit:
„Ich bin zufrieden.“ Aber auch
insgesamt hat es ihm gefallen.
Es war das erste Mal, dass er in
Aurich dabei war: „Ein schö-
ner Lauf.“

Das war auch der allgemei-
ne Tenor unter den Teilneh-
mern. „Der Lauf in Aurich hat
sich gemacht“, sagte Waltraud
Klostermann vom TV Norden,
die Zweitplatzierte bei den
Frauen. Es war zwar bereits die
neunte Auflage der Veranstal-
tung, aber die Streckenfüh-
rung mit Start und Ziel auf
dem Georgswall, dem Verlauf
über das Hafengelände und
durch die Fußgängerzone erst
das zweite Mal so, wie es sich
Organisator Holger Wesseln
vorgestellt hat. „Dabei sein ist
hier alles. Eine schöne Atmo-
sphäre“, sagte Klostermann.
Zwar waren die Läufer rund
um den Hafen unter sich, aber
in der Fußgängerzone bildeten
einige Zuschauer entlang der
Strecke Spalier, motivierten
die Teilnehmer mit Beifall und
schauten, ob vielleicht das
eine oder andere bekannte
Gesicht unter den Athleten
war.

Beim Auricher Sparkassenlauf ging es über die unterschiedlichsten Untergründe. Das holpri-
ge Pflaster erforderte volle Konzentration. BILD: WOLFENBERG
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ERGEBNISSE

Friesischer Mehrkampf im KV Wittmund

Weibliche Jugend D
1. Femke Hillerts, Blersum   353,23 Punkte
2. Fabienne Reents, Willen  319,47
3. Inka Martens, Blersum  295,67
4. Merle Willms, Willen  291,12
Weibliche Jugend C
1. Jessica Ruräde, Blersum  477,93
2. Sarah Diekmann, Uttel  474,57
3. Emma Meinert, Blersum  429,07
4. Maline Wübbenhorst, Burhafe  418,87
5. Ronja Reents, Willen  391,90
6. Inka Hartung, Berdum  387,00
7. Jantje Reents, Willen  381,65
8. Freya Ehmen, Uttel  353,70
9. Chantale Reents, Willen  313,85
Weibliche Jugend B
1 Lea Behrends, Uttel  528,48
2. Yvonne Busker, Uttel  421,60
3. Sarah Willms, Uttel  393,90
Weibliche Jugend A
1. Ann-Christin Eilts, Uttel  482,30
2. Sakima Borowiak, Uttel  444,37
3. Svenja Schröder, Uttel  422,80
4. Lena Hartung, Berdum  371,50
5. Lea Rabenstein, Berdum  368,62
Männliche Jugend D
1. Timon Claassen, Uttel  580,17
2. Jelde Fecht, Ardorf  490,33
3. Keno Potinius, Uttel  486,02
4. Nils Andreesen, Ardorf  477,28
5. Imko Garrelts, Willen  345,28
6. Marek Iken, Blersum  329,43
7. Thorben Janssen, Blersum  290,23
Männliche Jugend C
1. Thole Garrelts, Willen   485,80
2. Sönke Hildebrand, Berdum  462,38
3. Eike Martsfeld, Berdum   450,93
4. Marcel Iken, Blersum  449,92
5. Keno Beckman, Berdum  428,42
6. Malte Willms, Willen   388,93
Männliche Jugend B
1. Thies Borchers, Eggelingen  639,17
2. Torben Behrends, Blersum   549,20
3. Julian Hillerts, Blersum  496,05
4. Tobias Wagner, Blersum  457,03
5. Marten Eilts, Blersum  408,47
Männliche Jugend A
1. Tore Lübben, Uttel  579,50
2. Gerke Martsfeld, Berdum  517,38
Frauen I
1. Svenja Hillers, Willen  522,75
2. Marlies Janssen, Buttforde  480,75
3. Antje Thiele, Uttel  475,02
4. Erna Rüdebusch, Blersum  463,28
5. Sonja Gent, Uttel  461,03
6. Rena Rothert, Berdum  434,13
7. Johanna Bakker, Willen  409,62
8. Kristina Wagner, Blersum   408,65
9. Heike Borchers, Eggelingen  376,48
10. Lena-Marie Ehmen, Uttel  364,52
11. Kimberly Deml, Blersum  362,67
12. Dana Freese, Uttel  361,17
13. Nadine Eiben, Uttel  356,45
14. Larissa Seglitz, Uttel  311,25
Frauen II
1. Frauke Hillers, Willen  461,52
2. Ute Garrelts, Willen  391,05
Frauen III
1. Marianne Menssen, Willen  332,50
2. Renate Schneuing, Willen   306,60
Männer I
1. Jan Galts, Blersum   779,98
2. Arno Thiele, Uttel   644,10
3. Thomas Schur, Blersum  629,07
4. Steffen Janssen, Uttel   606,30
5. Jens Schur, Blersum  513,47
6. Jelmar Bakker, Uttel  503,27
Männer II
1. Olaf Wagner, Blersum  736,95
2. Hermann Tannen, Uttel  555,13
3. Günther Schur, Blersum  530,93
4. Siebelt Voß, Uttel   480,55
5. Olaf Goesgen, Uttel   468,77
Männer III
1 Friedrich Gent, Uttel   577,63
2. Nanno Dannemann, Uttel  550,97

Zuschauer 
hieven OHV
auf Platz zwei
AURICH/TOB – Der Handball-
Drittligist OHV Aurich hat es in
der vergangenen Spielzeit
nicht geschafft, oben anzugrei-
fen, für einen über die Maßen
starken Wert hat es für die Ost-
friesen allerdings gereicht. Im
Zuschauerranking aller Mann-
schaften der Dritten Ligen
Deutschlands stehen sie mit
einem Schnitt von 1275 Zu-
schauern in den Heimspielen
auf Rang zwei. An der Spitze
des staffelübergreifenden Ran-
kings aller 64 Drittligisten der
Männer steht der SV Mecklen-
burg-Schwerin. Die Stiere fei-
erten sogar einen Doppelsieg;
neben den meisten Gesamtzu-
schauern fand in Schwerin
auch das Spiel mit den meisten
Besuchern statt: 3387 Zu-
schauer verfolgten das Duell
mit Stralsund. In Aurich geben
sich die Verantwortlichen der-
weil kämpferisch: „Unglaub-
lich! Wir sagen Danke. Ohne
Euch, unsere Fans, wäre das
nicht möglich. Lasst uns ge-
meinsam nächste Saison Platz
eins holen und die Ostfriesen-
hölle wieder zum Leben erwe-
cken“, heißt es auf der Face-
book-Seite des Clubs.

Friesensportler präsentieren sich in Berdum vielseitig
MEHRKAMPF Uttel sichert sich die Wanderfahne des KV Wittmund – Willen bei den Frauen vorne

BERDUM/JOS – Der Kreisver-
band Wittmund hat seine
Mannschaft für den Friesi-
schen Mehrkampf des FKV
am kommenenden Wochen-
ende zusammen. In Berdum
ermittelten die Wittmunder
am Sonnabend ihre Sieger
und Medaillengewinner.

In fünf Disziplinen muss-
ten die Friesensportler be-
weisen, dass sie das gesamte
Spektrum abdecken können.
Auf der Straße standen Wett-
kämpfe mit der Holz- und
Gummikugel an. Weiter ging
es mit Weideboßeln und
Schleuderball, ehe zum
Schluss zum Kloot gegriffen
wurde. 

Vor allem bei den jüngeren
Startern zeigte sich, dass es
gar nicht so einfach ist, sich
schnell umzustellen und in
allen Disziplinen gute Leis-
tungen abzuliefern.

In der weiblichen Jugend D
warf sich Femke Hillerts mit
der Holzkugel einen beachtli-
chen Vorsprung heraus. In
den anderen Kategorien

musste sie zwar ihren Mitbe-
werberinnen den Vortritt las-
sen, in der Addition reichte es
aber dennoch zu Gold. Gar
keine Zweifel ließ Ann-Chris-
tin Eilts in der weiblichen A-
Jugend aufkommen. Vier Ein-
zelsiege brachten ihr den Ti-
tel vor ihren Vereinskamera-
dinnen Sakima Borowiak und
Svenja Schröder ein. 

Ebenso souverän setzte
sich Timon Claassen (Uttel)
in der männlichen Jugend D
durch. Mit seinen Leistungen
hätte er auch eine Altersklas-
se höher den Sieg eingefah-
ren.

Das größte Starterfeld gab
es bei den Frauen I. Doch die
große Konkurrenz störte
Svenja Hillers aus Willen
nicht. Mit 42 Punkten Vor-
sprung verwies sie Marlies
Janssen (Buttforde) auf Rang
zwei. 

Mit 779,98 Zählern setzte
Jan Galts die Tagesbestmarke.
135 Punkte betrug in der Ad-
dition sein Vorsprung auf Ar-
no Thiele aus Uttel. Galts hät-

te sogar auf eine der Feld-Dis-
ziplinen verzichten können
und dennoch den Sprung auf
den obersten Platz auf dem
Treppchen geschafft.

Der KBV Uttel sicherte sich
die Wanderpokale bei den
Männern I und III und damit
die Wanderfahne. Bei den
Männern II hatte Blersum die
Nase vorn. Bei den Frauen
war Willen das Maß aller Din-
ge. Siege in der Frauen I, II
und III bescherten dem Ver-
ein die Wanderplakette.

Der Kreisvorsitzende Man-
fred Hartung bedankte sich
im Rahmen der Siegerehrung
beim gastgebenden Verein
„Driest weg“ Berdum für das
gut hergerichtete Gelände.
Ein besonderer Dank ging
auch an Annemarie und Die-
ter Becker für die langjährige
Unterstützung, und er über-
reichte dem Ehepaar einen
Präsentkorb. Hartung be-
dankte sich außerdem bei
seinen Vorstandskollegen
und den Vereinen, die bei der
Ausrichtung geholfen haben. 

Jelde Fecht aus Ardorf sicherte sich den zweiten Platz in der
männlichen Jugend D. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

REITER BEWEISEN IN BOISENHAUSEN KÖNNEN IN THEORIE UND PRAXIS

Die intensive Vorbereitung
auf das Longierabzeichen
hat sich für die Schüler rund
um Rixte Buldt gelohnt. In
Theorie und Praxis wurden
das Wissen um die richtige
Anwendung der Hilfen, Tier-
schutzbestimmungen und
Grundkenntnisse in der Bo-
denarbeit vermittelt. Das
Deutsche Longierabzeichen
5 bestanden Constanze Wal-
ter, Rieke Hinrichs, Jule
Buldt, Elena Dirks, Britta Pe-
ters, Wiebke Eilts und Ilona
Frerichs.  BILD: SONJA GOLDENSTEIN

Fußballer laden
zum Ehrungstag
STRUDDEN/AH – Am Sonntag
steht der Ehrungstag des Fuß-
ballkreises Wittmund auf dem
Programm. Los geht es um 10
Uhr in der Gaststätte „Zum lüt-
ten Didi“ in Strudden. Neben
den Ehrungen stehen Rechen-
schaftsberichte sowie ver-
schiedene Anträge auf der Ta-
gesordnung. Weitere Anträge
können noch bis Donnerstag
beim Kreisvorsitzenden Karl-
Heinz Ockenga eingereicht
werden. Dieser weist noch ein-
mal ausdrücklich darauf hin,
dass es sich beim Ehrungstag
um eine Pflichtveranstaltung
für die Vereine handelt.

Eindeutige Verhältnisse an der Spitze 
AUSDAUERSPORT Sieger beim 9. Auricher Sparkassenlauf lassen Konkurrenz klar hinter sich

Jan-Hendrik Hans von 
der LG Harlingerland 
wird Zweiter über die 
zehn Kilometer. Jan-Aiko 
Köhler gewinnt. 

AURICH/SM – Ganz viel Sport,
ganz viel Spaß, eine Menge
Trubel: Dass es den Läufen
über zehn und fünf Kilometer
an der Spitze an Spannung
fehlte, tat der Stimmung beim
9. Auricher Sparkassenlauf
keinen Abbruch. Über die lan-
ge Distanz gewann überlegen
Jan-Aiko Köhler von der Em-
der LG, über die kurze lief der
Norder David Valentin, der für
die LG Olympia Dortmund
startet, in einer eigenen Liga.
Bei den Frauen dominierte
Tanja Schwarz vom Sportpark
Tannenhausen über die zehn
Kilometer, Nanke Smid vom
Lauftreff TuRa Westrhauder-
fehn über fünf. Für die meis-
ten stand aber das Erlebnis,
dabei gewesen zu sein, vor
dem Ergebnis.

Anfangs sah es über die
zehn Kilometer noch nach
einem engen Zweikampf zwi-
schen Köhler und Jan-Hendrik
Hans von der LG Harlinger-
land aus. Nach der ersten von
drei zu laufenden Runden wa-
ren die beiden noch gleichauf.
Mit vier Sekunden Rückstand
war auch der Dritte, Paul Ka-
den aus Schortens, noch gut
dabei. Aber dann splittete sich
das Trio. Köhler legte zu. „Am
Anfang bin ich noch gebremst
gelaufen. Da war ich noch
nicht am Anschlag“, sagte der

19-Jährige. Bei Kilometer fünf
habe er Hans gesagt, er solle
vorbei gehen. „Das hat er nicht
getan“, so der Emder. Also leg-
te er zu. Abstandsmeldungen,
die ihm Zuschauer entlang der
Strecke zuriefen, gaben ihm
Gewissheit auf dem Weg zum
Sieg.

Am Ende stand eine Zeit für
Köhler, die ihn selbst positiv
überraschte – 35:26 Minuten.

Und das bei einem recht ecki-
gen Kurs auf teilweise holpri-
gem Pflaster, der nicht für Re-
korde ausgelegt ist. „Damit bin
ich ja gar nicht weit weg von
meiner Bestleistung“, sagte
Köhler erstaunt. Die steht bei
35:16 Minuten. Und die Vo-
raussetzungen, unter denen er
gestartet war, waren nicht op-
timal gewesen. Am Abend vor-
her war er noch Gast auf einer

Abi-Abschlussfeier. Deshalb
hatte er sich auch nur als Vor-
gabe gegeben: „Alles unter 36
Minuten wäre gut.“ Sein Ziel
für dieses Jahr ist es, die zehn
Kilometer unter 35 Minuten zu
laufen. „Aber das spar ich mir
für den Herbst auf“, sagte Köh-
ler, der in Osnabrück Mathe-
matik und Physik auf Lehramt
studiert und im September
mit seinem Bruder in Berlin

den Marathon laufen möchte.
33 Sekunden Rückstand

hatte Hans im Ziel auf den Sie-
ger. Fast eine Minute hinter
Hans belegte Kaden Rang drei.
Kaden hatte sich spontan am
Morgen für eine Teilnahme
entschieden, sich auf sein
Rennrad geschwungen und so
schon rund 40 Kilometer in
den Beinen, als er in Aurich an
den Start ging. Am Ende stand
für ihn mit 36:53 Minuten eine
neue persönliche Bestzeit:
„Ich bin zufrieden.“ Aber auch
insgesamt hat es ihm gefallen.
Es war das erste Mal, dass er in
Aurich dabei war: „Ein schö-
ner Lauf.“

Das war auch der allgemei-
ne Tenor unter den Teilneh-
mern. „Der Lauf in Aurich hat
sich gemacht“, sagte Waltraud
Klostermann vom TV Norden,
die Zweitplatzierte bei den
Frauen. Es war zwar bereits die
neunte Auflage der Veranstal-
tung, aber die Streckenfüh-
rung mit Start und Ziel auf
dem Georgswall, dem Verlauf
über das Hafengelände und
durch die Fußgängerzone erst
das zweite Mal so, wie es sich
Organisator Holger Wesseln
vorgestellt hat. „Dabei sein ist
hier alles. Eine schöne Atmo-
sphäre“, sagte Klostermann.
Zwar waren die Läufer rund
um den Hafen unter sich, aber
in der Fußgängerzone bildeten
einige Zuschauer entlang der
Strecke Spalier, motivierten
die Teilnehmer mit Beifall und
schauten, ob vielleicht das
eine oder andere bekannte
Gesicht unter den Athleten
war.

Beim Auricher Sparkassenlauf ging es über die unterschiedlichsten Untergründe. Das holpri-
ge Pflaster erforderte volle Konzentration. BILD: WOLFENBERG


